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FILM ABORTION DEMOCRACY 
 
Mittwoch, 22. Februar 2012,  
von 19.30 – 21.00 Uhr 

 

Dieser Dokumentarfilm mit deutschen Untertiteln zeigt, welche Konsequenzen die Gesetze 
zum Schwangerschaftsabbruch für das Leben von Frauen haben. Wir laden ein zu 
Information und Austausch rund um das Thema Schwangerschaftsabbruch. 

Die Filmemacherin Sarah Diehl wird persönlich anwesend sein, sie sagt: „Ich wollte 

zeigen, wie unterschiedlich das Thema Abtreibung in verschiedenen demokratischen 
Gesellschaften bewertet wird und wie sich das auf das Leben von Frauen auswirkt. Polen 
und Südafrika sind dafür gute Beispiele, weil beide Länder erst vor relativ kurzer Zeit ihre 
Abtreibungsgesetze geändert haben: Die Solidarnosc-Regierung in Polen hat Anfang der 
1990er Jahre Abtreibung fast vollständig illegalisiert, um sich die Unterstützung der 
katholischen Kirche zu sichern. Südafrika hat sie im Zuge der Reform des 
Gesundheitssystems nach dem Ende der Apartheid legalisiert. Das Interessante ist, dass die 
Zahl der Abtreibungen und der Zugang zu sicheren Eingriffen nicht nur damit 
zusammenhängen, ob Abtreibungen legal oder illegal sind. In Polen ist es etwa trotz der 
Strafbarkeit relativ leicht, an eine sichere Abtreibung zu kommen, für ein entsprechend 
hohes Honorar bieten viele Ärzte den Eingriff an. In Südafrika, wo Abtreibungen dagegen 
offiziell legal sind, haben es Frauen viel schwerer, Zugang zu Informationen und sicheren 
Eingriffen zu bekommen, weil die Mentalität des Gesundheitspersonals in den 
Krankenhäusern nach wie vor konservativ und die Gesundheitsversorgung allgemein sehr 
schlecht ist. Nur ein fundamentaler Wandel der Einstellung zu Abtreibung und 
Verhütung kann sicherstellen, dass Frauen tatsächlich die Möglichkeit haben, sich für 
oder gegen eine Schwangerschaft zu entscheiden. Wenn Ärzte sich aus moralischen 
Gründen weigern, den Eingriff durchzuführen oder die Pille herauszugeben, hilft es 
auch nicht, dass der Abbruch legal ist.“ 

Wir freuen uns auf alle interessierten Frauen. 

Information und Anmeldung: Regine Balk, HP Psychotherapie www.frauenberatung-
verden.de Tel. 04231-85129 

Ort: Frauenberatung Verden, Grüne Str. 31 

In Kooperation mit der Stiftung Leben & Umwelt / Heinrich-Böll-Stiftung Niedersachsen 
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